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Deutſchland. 

Berlin, 24. Januar. Auf heute, den 180. 
Jahrestag der Geburt des Großen Kurfürſten, 
hatte Se. Majeſtät der Kaiſer die Nagelung von 
zwei Fahnen und zwei Standarten angeſetzt, 
welche dem Füſilier⸗Bataillon des 3. Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiments „Königin Eliſabeth“, dem Garde⸗ 
Jägerbataillon, dem Dragoner⸗Regiment Nr. 2 
und dem Ulanen-Regiment Nr. 4 neu verliehen 
worden. Der Feier, welche programmmäßig in 
ihrem erſten Theile im Ritterſaale, in ihrem 
zweiten Theile, Gottesdienſt und Weihe, im Ka⸗ 
pitelſaale verlief, wohnten außer den Majeſtäten 
die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königshauses, 
darunter auch dee Kronprinz und fein ältejter 
Bruder, bei. Ferner nahmen der Reichskanzler, 
das kaiſerliche Hauptquartier und hohe militä⸗ 
riſche Würdenträger daran theil. Den Gottes⸗ 
dienſt leitete Feldprobſt der Armee D. Richter, 
er legte ſeiner Rede den Spruch einer alten 
Fahne aus der Zeit des Großen Kurfürſten 1677 
zu Grunde: „Vertraue Gott, dich tapfer wehr', 
dann beſteht dein Rahm und Ehr! Denn wer's 
auf Gott hauptſächlich wagt, wird nimmer aus 
dem Feld gejagt,“ und flocht eine Reihe anderer 
Fahnenweiheſprüche in feine Betrachtung ein 
welche mit geſchichtlichen Rückblicken auf die 
Glanztage der preußiſchen Armee früherer und 
der letzten Zeit ſchloß Hierauf folgten Gebet, 
Vaterunſer, Weihe und Segensſpruch. Feldmar⸗ 
ſchall Prinz Albrecht von Preußen hielt bei der 
Nagelung und während der Weihe die Standarte 
feines 2. Dragoner⸗Regiments. 

— Heute Abend 8 Uhr trafen der König 
und die Königin von Würtemberg auf dem An⸗ 
halter Bahnhöfe ein und wurden von Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Kaiſer, dem Prinzen Albrecht von 
Preußen, dem Erbgroßherzog von Baden und 
anderen Prinzen deutſcher Fürſtenhäuſer empfan⸗ 
gen. Se. Majeftät, welcher bereits um 7°], Uhr 
auf dem Bahnhofe eingetroffen war, trug Gene⸗ 
ral⸗Uniform mit dem Bande des Ordens der 
würtembergiſchen Krone. Auf dem Perron hatte 
als Ehrenwache eine Schwadron des Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiments mit Standarte und Muſik 
Aufſtellung genommen. Außerdem waren zum 
Empfange erſchienen: General⸗Oberſt v. Pape, 
Geueral v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, die General⸗ 
Adjatanten, die Offiziere des Hauptquartiers, die 
Flügel⸗Adjutanten, Staatsminiſter v. Mittnacht, 
Staatsſekretär des Auswärtigen Marſchall von 
Bieberſtein, die Herren der würtembergiſchen 
Geſandtſchaft, der ruſſiſche Geueral⸗Major von 
Kutuſow, der Polizei⸗Präſident von Berlin Frei⸗ 
berr von Richthofen und zahlreiche Offiziere. Als 
der Zug hielt, intonirte die Muſik den Parade⸗ 
marſch. Se. Majeſtät der Kaiſer trat auf den 
dem Salonwagen entſteigenden König von Wür⸗ 
iemberg zu und beide Monarchen umarmten ſich 
herzlich mehrere Male. Der Kaiſer begrüßte 
alsdann die Königin mit Handkutz und geleitete 
dieſelbe ſofort nach dem Empfangsſalon, au deſſen 
Thür Ihre königl. 7 die Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Karl die Königin herzlichſt bewillkommuete. 
Nachdem der Kaiſer zum Könige, welcher in- 
zwiſchen vom Prinzen Albrecht bewillkommnet 
worden war, zurückgekehrt, ſchritten die Monarchen 
unter den Klängen des „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“ die Front der Ehrenwache ab. Hierauf 
jolgte die Vorſtellung der Generglität und der 
Herren des Gefolges, alsdann der Vorbeimarſch 
der Ehrenwache. Auf dem Platze vor dem Bahn⸗ 
hofe, deſſen angrenzende Gebäude vielfach illumi⸗ 
nirt hatten, hatte ſich eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge verſammelt, welche die allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften bei der Abfahrt vom 
jubelnden Zurufen begrüßte. Vor und hinter 
dem Wagen der Majeſtäten ritten je eine halbe 
Schwadron der Garde⸗Küraſſiere. Die Truppen 
der Garniſon bildeten Spalier auf dem Wege 
zum Schloſſe. Hier begrüßte Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin die hohen Gäſte. Später folgte ein 


„Diner zu Ehren derſelben. 


— Als der Kaiſer am Sonnabend Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr mit ſeiner offenen zweiſpän⸗ 
nigen Equipage nach dem Schloſſe vom Branden⸗ 
burger Thor her zurückkehrte, fahr unmittelk ar 
vor dem Hotel du Nord, Unter den Linden, eine 
in entgegengeſetzter Richtung kommende Droſchke 
8 Klaſſe gegen das kaiſerliche Gefährt an. 

ahrſcheinlich war die Droſche in Folge der 
Glätte zur Seite geworfen worden und hatte fo 
den Zuſammenſtoß herbeigeführt. Beſchädigungen 
irgendwelcher Art ſind nicht vorgekommen. 

— An das kölniſche Provinzial⸗Komitee für 
die ruſſiſchen Juden, zu Händen des Rabbiners 
Dr. Frank, hat der Erzbiſchof von Köln, Krementz, 
folgendes Schreiben gerichtet: 3 

Köln, den 10. Januar 1892. Indem ich 
Ew. Ehrwürden den Aufruf des Berliner Zen⸗ 
tral⸗Komitees zur Unterſtützung der in Rußland 
gegenwärtig hart bedrückten Juden ergebenſt zu⸗ 
rückſende, nehme ich um ſo herzlicheren Antheil 
an dem Nein} 55 Looſe Ihrer dortigen verfolgten 
Stammesgenoſſen, als wir Katholiken die unab⸗ 
läſſige grauſame Bedrückung unſerer polnifchen 


und rutheniſchen Glaubensgenoſſen dortſelbſt auf 


das ſchmerzhafteſte empfinden. Ich kann den 
edlen Beſtrebungen des Komitees, welche den aus 
ihrer Heimath indirekt Vertriebenen ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen zu beſchaffen ſich bemühen, 
In hochach⸗ 
tungsvoller Ergebenheit Dr. Ph. Krementz, Erz⸗ 
biſchof von Köln. 

— Am Sonnabend kam vor einer Straf⸗ 
ammer des hieſigen Landgerichts die Anklage gegen 
1725 Maſchmwertlichen Redalteur, den Zeichner und 

chinenmeiſter des „Kladderadatſch“ wegen 


augebliger Verſpottung bon Einrichtungen der 


latboliſchen Kirche, begangen durch die ſatiriſche 


Behandlung des 2 d Nockes“ in Trier, zur 


e wir weiter unten be⸗ 


richten. Die drei Augeklagten wurden von dem 


Oerichtshof nach kurzer Berathung freigeſprochen. 


o erfreulich an ſich dieſe Wahrung der 
freiheit durch das richterliche Urthell ift, al 
der Freiſprechung 
Mister Hauptangeklagten die des Maſchinen⸗ 

ers 
beſchuldigt war, als ſelbſtoerſtändlich erfolgen 


beute. die gegen ihn erhobene Anklage alſo keiner General 
8 „Der die Staats⸗ ſchen Führer, der fein 
Anpattſchaft ve eſellſchgnenſſeſſor hatte die gewidmet hatte, mit 

fi Arm oder worden, 
eines Preßdelikts ſeinem Lebensende ſich vereinſamter geſehen, wie 


onderen Prüfung untert 


verrreieil, ; 
Kopfe 8 Tup jeder, der „mit 


der Begehung 


ahnhofe mit 


welcher der „wiſſentlichen Beihülfe“ f 
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LEER TR sn 


Inhalts im Satz hergeſtellt hat. 1 
wiederholt die Aufmerkſamkeit des Herrn Juſtiz⸗ 
miniſters auf eine derartige Auffaſſung der Auf⸗ 
gaben der Staatsanwaltſchaft hingelenkt werden. 

— Die Bedeutung einer beſonderen Vor⸗ 
bildung der Eiſenbahnverwaltungabeamten, welche 
jetzt im Werke ſein ſoll, geht am beſten wohl 
daraus hervor, daß in Preußen allein bei den 
ſtaatlichen Eiſenbahn⸗Direktionen und den Be⸗ 
trie bsämtern über 1000 Techniker und Juriſten 
in höheren Stellungen ſich befinden, dazu treten 
noch die Beamten der Eiſenbabhnkommiſſariate, 
ſowie die noch nicht angeſtellten Regierungsbau⸗ 
meiſter und Aſſeſſoren, von denen die Zahl der 
erſteren ſich auf 700 belaufen wird. Noch im 
vorigen Jahre ſind mehrere Aufſätze und Schriften 
erſchienen, die ſich mit der Frage der beſten Aus⸗ 
bildung für den höheren Eiſenbahndienſt befaßten, 
und die einmüthig für die Techniker, mehr aber 
noch für die juriſtiſchen Verwaltungsbeamten eine 
ſpeziellere Fachausbildung forderten. Daß ſowohl 
der jetzige Vorbereitungsdienſt der Aſſeſſoren, wie 
auch die Anhörung eiſenbahntechniſcher Vorleſungen 
für die Regierungsbaumeiſter zur Erzielung all⸗ 
ſeitig gebildeter Beamten nicht genügen, iſt 
wiederholt ſchon bemerkt worden, ohne daß durch⸗ 
greifende Vorſchläge für die Schaffung beſſerer 
Verhältniſſe gemacht worden wären. Bei der 
außerordentlich großen Zahl der dauernd in einem 
der verantwortlichſten Betriebe beſchäftigten Ober⸗ 
beamten iſt in Fachkreiſeu von der Errichtung 
einer beſonderen Eiſenbahnakademie ſchon die 
Rede geweſen. Doch ſind wir nicht geneigt, an 
eine ſo weitgehende Aenderung zu glauben, die 
vor Allem geneigt wäre, die wenig glücklichen 
neuen Vorſchriſten über die Ausbildung im Bau⸗ 
fach abermals einer Veränderung entgegen zu 
führen. Da nämlich bei Schaffung einer Fach⸗ 
anſtalt für die Eiſenbahnlaufbahn, deren Beſucher 
eine allen gemeinſame Vorbildung nachzuweiſen 
haben würden, lönnten die den Oberrealſchulen 
und lateinloſen Gewerbeſchulen ertheilten Be⸗ 
rechtigungen leicht eine Einbuße erleiden. Ein⸗ 
facher wäre daher die von anderer Seite befür⸗ 
wortete Einführung einer beſonderen Fachprüfung, 
die von Juriſten und Technikern vor dem Ein⸗ 
tritt in die Staatseiſenbahnverwaltung zu fordern 
ſein würde. Die Entſcheidung der Frage dürfte 
nicht in kurzer Friſt zu erwarten ſein, da jedes 
Vorgehen Preußens anf dieſem Gebiete der 
Staatsverwaltung für die anderen deutſcheu 
Staaten wie für das Reich nicht unverbindlich 
bleibeu könnte. 

— Das „B. T.“ bringt folgende auf⸗ 
fallende Meldungen: 

„Unſere afrikaniſchen Angelegenheiten eut⸗ 
wickeln ſich immer ſeltſamer. Der Bezirkshaupt⸗ 
mann von Bagamoyo, Lieutenant Rochus Schmidt, 
einer unſerer tüchtigſten Afrikaner mit ſieben⸗ 
jähriger Erfahrung in der deutſchoſtafrikaniſchen 
Kolonie, hat, nachdem er hier in Berlin auf 
Urlaub geweſen, vom Kaiſer empfangen und zur 
Tafel befohlen war und darauf die Rückreiſe 
nach Oſtafrika angetreten hatte, in München den 
telegraphiſchen Befehl des Grafen Caprivi er⸗ 
halten, ſeinen Abſchied einzureichen. Es iſt be⸗ 
reits früher mitgetheilt worden, daß Herr 
Rochus Schmidt perſönlich auf ſchlechtem Fuß 
mit Herrn v. Soden ſtand. Letzterer ſoll beab⸗ 
ſichtigen, alle noch aus der Wiſſmannſchen Zeit 
ſtammenden Offiziere und Beamten möglichſt 
ſchnell aus Deutſchoſtafrika zu entfernen, um 
ſein „Syſtem“ ungehinderter durchzuführen. 
Wir werden ja ſehen, wohin das mit der Zeit 
uns noch bringen wird. 

Aus Kamerun ſind ſchlechte Nachrichten ein⸗ 
getroffen; es heißt, daß die im ganzen Lande 
ſeit geraumer Zeit herrſchende Gährung, welche 
in Folge der den Deutſchen beigebrachten mehr⸗ 
fachen Niederlagen ſchon längſt einen gefähr⸗ 
lichen Charakter hatte, nunmehr zum offenen 
Aufſtand gegen die deutſche Schutzherrſchaft ge⸗ 
führt habe. Die Regierung ſoll mit der Abſicht 
umgehen, zur Bewältigung der Empörer durch 
einen Transportdampfer ſleunigſt 300 Ma⸗ 
rineſoldaten nach Kamerun zu ſchicken. Wir 
geben dieſe Nachricht, die uns aus vertrauens⸗ 
würdiger Quelle zugegangen iſt, vorläufig mit 
jener Reſerve wieder, welche angeſichts des augen⸗ 
blicklichen traurigen Standes unſerer ganzen 
Kolonialpolitik ſolchen Hiobspoſten gegenüber ge⸗ 
boten erſcheint.“ 

Breslau, 23. Januar. (W. T. B.) Wie 
der „Breslauer Zeitung“ von unterrichteter 
Seite gemeldet wird, wurde der Streik der 
Bergleute auf Schmiederſchaft alsbald vollſtändig 
beigelegt. 

Kiel, 23. Januar. Se. Maj. der Kaiſer 
beſichtigte heute Vormittag vor schier Abreiſe 
nach Berlin in Begleitung Sr. königlichen Hoheit 
des Prinzen Heinrich die Entwürfe zu dem Pro⸗ 
vinzial⸗Denkmal für Kaiſer Wilhelm I., welche 
ſeit einigen Wochen hierſelbſt in einem am ſüd⸗ 
lichen Ende des Schloßgartens errichteten Holz⸗ 
bau zur Ausſtellung gelangt ſind. Von den kon⸗ 
kurrirenden Künſtlern find drei zum Wettbewerb 
aufgefordert, einer hat aus eigenem Antrieb und 
auf eigene Koſten einen Entwurf eingeſandt. 
Der letztere Künſtler iſt der aus Schwartau im 
Fürſtenthum Lübeck gebürtige Bildhauer Paul 
Peterich, der ſich durch ſein Weber-Denkmal in 
Eutin und das Reventlou⸗Beſeler Denkmal in 
Schleswig bekannt gemacht hat. Die drei an⸗ 
deren ſind Profeſſor Paul Martin Otto aus Ber⸗ 
lin, bekanntlich Schöpfer des Humboldt⸗ und 
des Luther⸗Denkmals zu Berlin, und die beiden 
Schleswig⸗Holſteiner Adolf Brütt, wohnhaft in 
Berlin, und Heinrich Möller, wohnhaft zu Dres⸗ 
den. Welcher von den ausgeſtellten Entwürfen 
am geeignetſten iſt, dem Pflicht⸗ und Dankgefühl 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Bevölkerung gegen 
ihren Befreier von der Fremdherrſchaft den be⸗ 
friedigendſten Ausdruck zu vermitteln, darüber 
win vorausſichtlich noch manches Wort geredet 
werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Januar. Aus Prag meldet 
man die Erkrankung des Führers der altſchechi⸗ 
chen Partei. Dr. Franz Ladislaus Mieger ſteht 
im 73. Lebensjahre und iſt heute eigentlich ein 
ohne Armee. Selten iſt einem politi⸗ 
ganzes Leben ſeiner Nation 
ärgerem Undank gelohnt 
ſelten hat ein politiſcher Agitator aa 


mulſentlich mitwirke, ſtrafbar ſei — was offenbar Dr. Rieger. Freilich trägt er die Schuld daran 
ſpäte ruf den Setzer zutrifft, ſofern derſelbe die zum größten Theile ſelbſt, denn er war es, der 
* inkriminirten Worte mit Verſtändniß ihres die nationale Unerſättlichkeit der Tſchechen in fo 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. | 


Es kann nur hohem Grade genährt hat, daß fie ihn in dem 


Momente im Stiche ließen, als er daran ging, 
ihren übertriebenen Forderungen durch Unterzeich⸗ 
nung des böhmiſchen Ausgleiches Schranken zu 
ſtellen. Dr. Rieger iſt ſeither politiſch todt und 
ſein Ableben wäre nur das Signal für ſeine An⸗ 
hänger in Böhmen, auch das Programm der alt⸗ 
tſchechiſchen Partei einzuſargen. Seine eigenen 
Parteigenoſſen warten auf dieſen Augenblick, denn 
trog aller Verſuche der Regierung, die alt- 
tſchechiſche Fraktion zu erhalten, ſcheitert dieſes 
Beginnen an der Gegenagitation in Böhmen, 
welche vom Ausgleich nichts wiſſen will und be⸗ 
ſtrebt iſt, die Oppoſition bis zur neuerlichen 
Abſtinenz zu treiben. Noch iſt es den halbwegs 
gemäßigteren Elementen unter den Jungtſchechen 
gelungen, dieſen äußerſten Schritt hinzuhalten, 
allein die Anhänger der paſſiven Oppoſition fin⸗ 
den immer mehr Anhang, je näher der Augen⸗ 
blick heranrückt, wo der böhmiſche Landtag wieder 
die Ausgleichsfragen in Verhandlung ziehen ſoll. 

Wien, 24. Januar. (W. T. B.) Der 
König von Rumänien, ſowie der Thronfolger 
Prinz Ferdinand find heute früh hier eingetroffen 
und nach kurzem Aufenthalte nach Bulareſt 
weitergereiſt. 

Raab, 24. Januar. (W. T. B.) In ſeiner 
heutigen Wahlrede betonte der Handelsminiſter 
Baroß, die Zukunft werde die wohlthätigen Wir⸗ 
kungen der Handelsverträge darthun, namentlich 
in Bezug auf die Entwickelung der Landwirth⸗ 
haft. Ungünſtigere Ausſichten böten die nach⸗ 
theiligen ſchutzzöllneriſchen und veterinären Maß⸗ 
regeln Frankreichs. Die Regierung ſei ernſtlich 
beſtrebt, dieſelben zu beſſern. Im Laufe der 
Rede erklärte ſich der Miniſter als unbedingter 
Anhänger des Staatsbahnſyſtems. 


Schweiz. 

Bern, 24. Januar. Nach Anſicht des 
Bundesraths würde die Schweiz vom 1. Februar 
an Frankreich die Meiſtbegünſtigung gewähren, 
wogegen Frankreich gegen die Schweiz ſeinen 
Minimaltarif in Anwendung brächte, ſo zwar, 
daß die Schweiz von dieſem thatſächlich unver⸗ 
bindlichen 115 jederzeit zurücktreten und 
gegen Frankreich den Generaltarif anwenden 
kann, der dann in verſchiedenen Poſitionen noch 
erhöht werden würde. Ebenſo könnte Frankreich 
in dieſem Fall feinen Generaltarif gezen die 
Schweiz anwenden. Die ganze Angelegenheit 
kommt noch in dieſer Woche vor die Bundes⸗ 
verſammlung. Es wird ſich dann zeigen, ob die 
Bundesverſammlung die vorläufige Anwendung 
des Minimaltarifs oder aber die ſofortige An⸗ 
wendung des ſchweizeriſchen Generaltarifs mit 
entſprechenden weiteren Erhöhungen für zweck⸗ 
mäßiger hält. 

Von anderer Seite meldet man aus Bern: 
Die Handelsvertragsverhandlungen mit Italien 
werden vorausſichtlich, wenn auch erſt nach dem 
12. Februar, dem Ablaufstermin des beſtehenden 
Vertrages, zu einer Einigung führen. 


Belgien. 

Brüſſel, 23. Januar. Unter den Trümmern 
auf der Brandſtelle im linken Flügel des Palais 
Arenberg wurde der eiſerne Schrank mit den 
Schmuckſachen und Werthpapieren noch heiß vor⸗ 
gefunden. Zahlreiche Schmuckgegenſtände waren 
geſchmolzen. Der Prinz von Croy, der bei den 
Nachſuchungen Beiſtand leiſtete, kam dabei zu 
Fall und erlitt ernſtliche Verletzungen am Arm. 
Die Stagtsanwaltſchaft hat an Ort und Stelle 
eine gründliche Unterſuchung angeſtellt. Der 
Bürgermeiſter iſt noch immer auf dem Platze. 
Das Befinden des verwundeten Offiziers der 
Fererwehr iſt günſtig zu nennen. Der Sturz 
der Leiter wurde durch den Bruch eines Rades, 
nicht durch Zuſammenſtoß mit Fernſprechdrähten, 
verurſacht. Die Prinzeſſin, die bei der Gräfin 
Lannoy Zuflucht geſucht hatte, iſt wieder einiger⸗ 
maßen von ihrer großen Aufregung hergeſtellt. 
Der König ließ ſich durch ſeinen Adſutanten nach 
ihrem Befinden erkundigen. Prinz Croy erhält 
zablreiche Depeſchen der Theilnahme. 


Frankreich. 


Der franzöſiſche Deputirte Francis Laur hat 
ſich ſeit Dienſtag nicht mehr im Palais Bourbon 
gezeigt. Er hat furchtbar viel zu tyun, Reporter 
zu empfangen, Bricfe und Depeſchen aufzuſetzen 
und, was nicht das Geringſte iſt, Schießübungen 
zu machen. „Ich habe“, erzählt er, „fünfund⸗ 
zwanzig Mal ins Weiße geſchoſſen, auf zwanzig 
Meter Diſtanz. Ich that zwei Schritte, drehte 
mich um und drin ſaß die Kugel aufs Kom⸗ 
mando. Dann habe ich auf den Strohmann ge⸗ 
ſchoſſen und jeder Schuß traf. Piff! Paff! Die 
Puppe war mit Kugeln geſpickt. Conſtaus wäre 
mir nicht entgangen, ich hätte ihn zuſammenge⸗ 
ſchoſſen. Wie es ſcheint, rieth ihm Rochefort 
nachträglich, eine Ehrenjury zu verſammeln und 
ihr den Fall vorzulegen. „Wenn ſie entſcheidet, 
man dürfe ſich mit dieſer Kanaille ſchlagen, fo 
ſchicken Sie ihr Zeugen. Nehmen Sie die Piſtole 
und ſchießen Sie ja nicht fehl.“ Auf die Aut⸗ 
wort Laur's, er ſchlage ſich und klage gegen den 
Miniſter, telegraphirte der vorſichtige Rochefort, 
ſein Freund möchte ſich die Zeugen des Elenden 
wohl anſehen, und, wenn ſie ihm verdächtig ſchie⸗ 
nen, wohl ablehnen, ſelbſt zwei „handfeſte“ Zeugen 
wählen und darüber wachen, wie die Piſtolen ge⸗ 
laden werden. 

Paris, 24. Januar. (W. T. B.) Ueber 
die franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Zollverhandlungen 
wird gemeldet, die bezüglichen Schwierigkeiten 
ſeien durch die Erklärung des Geſandten Arago 
applaniirt worden, nach welchem Frankreich ſich 
bereit erklärte, die ſchweizeriſchen Forderungen 
betreffs der Anwendung des Minimaltarifs auf 
gewiſſe Produkte zu prüfen. Die Schweiz dürfte 
Frankreich vom 1. Februar ab das Recht der 
Meiſtbegünſtigung einräumen, nämlich den Kon⸗ 
ventionaltarif des ſchweizeriſch⸗deutſchen Handels⸗ 
vertrags. Für franzöſiſche Produkte, für welche 
in dem letztgenannten Vertrage keine Zollſätze 
vorgeſehen ſind, wäre der ſchweizeriſche General⸗ 
tarif anwendbar. Daſſelbe Regime dürfte zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Belgien hergeſtellt werden. 
Holland gewährt den status quo gegenüber dem 
franzöſiſchen Minimaltarif. 

Nach einer Meldung des „Temps“ aus Rom 
hätte der Vatikan von der Erklärung der fran zö⸗ 
ſiſchen Kardinale erſt aus den Blättern Kenut- 
niß erhalten. Die Kardinäle hätten alſo im 
Namen der Kirche geſprochen, ohne den Papſt zu 
benachrichtigen. 


— 


M 


Italien. 

Rom, 23. Januar. Im Vatikan herrſcht 
hochgradige Entrüſtung über die anläßlich des 
päpſtlichen Unwohlſeins ſtaatlicherſeits ergriffenen 
Maßregeln zur Ueberwachung aller Vorgänge am 
päpſtlichen Hofe Der „Oſſervat. Romano“ ſagt, 
der heilige Vater ſei wie ein Uebelthäter unter 
Polizeiaufſicht geſtellt. In der Kammer wird 
eine Interpellation über die Zurückhaltung zahl⸗ 
reicher Drahtberichte betreffend das Befinden des 
Papſtes eingebracht werden. 

„General Menabrea nimmt feinen Abſchied, 
weil ſein Sohn zwecks ſeiner Ebeſcheidung ſeine 
franzöſiſche Naturaliſirung beantragt. 

Die klerikale Preſſe hält das preußiſche 
Schulgeſetz den Franzoſen als nachahmenswerthes 
Beiſpiel vor. 

Es iſt unrichtig, daß Rampolla's Stellung 
erſchüttert ſei. = 

„Rom, 24. Januar. (W. T. B.) Wie aus 

vatikaniſchen Kreiſen verlautet, celebrirte der 
Papſt heute Vormittag in der Privatkapelle die 
Meſſe. Morgen finden wegen des Feſtes „Pauli 
Bekehrung“ leine Audienzen ſtatt. Die Einbe⸗ 
rufung der Kongregation der Riten auf den 26. 
dieſes Monals wird beſtätigt. Das Kapitel 
zur Wahl eines Jeſuiten⸗Generals wird dem 
Vernehmen nach hier in Rom abgehalten wer⸗ 
den; ein beſtimmter Tag iſt dafür noch nicht 
feſtgeſetzt. 
Rom, 24. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer Mittheilung des meteorologiſchen Zentral⸗ 
bureaus wurde das am Freitag ſtattgehaßte Erd⸗ 
beben im Albaner⸗Gebirge auch in Porggiomirteto 
(Provinz Perugia) in Cittaducale und Avezzano 
(Provinz Agnila) ſowie in einem großen Theile 
der Provinz Caſerta verſpürt und durch die 
ſeismographiſchen Apparate bis Benevento an- 
gezeigt. An der thyreeheniſchen Küſte wurde 
daſſelbe in Finmieino, Ancio, Nettuno wahr: 
genommen. 

In Civita Lavinia fand in der letzten Nacht 
wiederum ein leichter Erdſtoß ſtatt. Der dort 
angerichtete Schaden beträgt ungefähr 300,000 
Franks. 

Rom, 23. Januar. In Folge des Erdbebens 
kampirt die Bevölkerung von Civita Lavinia in 
Zelten. Der Miniſter des Innern hat In⸗ 
genieure und Arbeiter nach den von dem Erd⸗ 
beben betroffenen Orten entſendet. — Auch in 
Catania wurde heute Nacht 1 Uhr eine Erd⸗ 
erſchütterung, begleitet von unterirdiſchem Getöſe, 
verſpürt. 

Venedig, 24. Januar. (W. T. B.) In 
der heutigen Sitzung der Sanitätskonferenz wurde 
betreffs der Modifikationen des egyptiſchen Sa⸗ 
nitätsraths fait bezüglich aller Punkte ein Ueber⸗ 
einkommen erzielt. Morgen findet wegen des 
Hinſcheidens der Gemahlin des engliſchen Dele⸗ 
girten Mackil keine Sitzung ſtatt. 


Großbritannien und Irland. 


Die Verwaltung des Britifh - Mufeum 
hat in dieſen Tagen einen intereſſanten Katalog 
herausgegeben. Es enthält dieſer nämlich ein 
Verzeichniß über den Inhalt der Sammlung von 
Terrakotten und Thontafein, die einſt eine Zierde 
der babyloniſchen und 11045 2 Bibliotheken 
waren, jetzt aber im engliſchen Muſeum aufbe- 
wahrt werden. Die Sammlung zählt ungefähr 
50,000 Nummern, daher denn dert den ſich mit 
Entzifferung der Keilſchrift beſchäftigenden Ge⸗ 
lehrten eine einzig daſtehende Gelegenheit für ihre 
Studien geboten iſt. Der neue umfaſſende Ka⸗ 
talog iſt von Dr. Karl Bezold ausgearbeitet und 
ſoll dazu dienen, den Forſchern den merkwürdigen 
„Büche. ſchatz“ mehr als bisher zugänglich zu 
machen. Die Tafeln ſtammen hauptſächlich von 
der Stelle her, wo das alte Niniveh belegen war; 
hier errichtete Aſſurbanipal oder Sardanapal etwa 
ums Jahr 650 v. Chr. eine große Bibliothek. 
Die Tafeln zeigen Inſchriften verſchiedenſten In⸗ 
halts; man findet unter ihnen hiſtoriſche Doku⸗ 
mente, religiöſe Schriften und Hymnen, Er⸗ 
ztehungsliteratur, Wörterbücher und Proben der 
eigenthümlichen Prophezeiungstafeln, verfaßt von 
den Wahrſagern des Hofes, die die Sterne, den 
Flug der Vögel, die Bewegungen der Skorpione, 
die Windungen der Schlangen und den Lauf der 
Wolken zu beobachten hatten. 

London, 24. Jauuar. (W. T. B.) Wie 
dem „Reuterſchen Bureau“ vom heutigen Tage 
aus Waſhington telegraphirt wird, nimmt man, 
obwohl eine offizielle Erklärung noch nicht erfolgt 
iſt, in gut unterrichteten dortigen Kreiſen an, die 
unmittelbare Urſache der Ueberſendung eines Ul⸗ 
timatums an Chile ſei die von Montt in 
Waſhington gemachte Mittheilung geweſen, daß 
der Geſandte Egan der chileniſchen Regierung 
keine persona grata ſei, worin eine Aufforderung 
zur Abberufung Egans gelegen hätte. Eine Ver⸗ 
antwortung für den Baltimore⸗Fall werde gar 
nicht gefordert, zumal die chileniſche Regierung 
in dieſer Beziehung bereits ihr lebhaftes Be⸗ 
dauern zum Ausdruck gebracht habe. 

London, 24. Januar. (W. T. B.) Bei 
der durch den Eintritt Lord Hartingtons in das 
Oberhaus in Roſſendale nothwendig gewordenen 
Erſatzwahl zum Unterhauſe wurde der Gladſtonia⸗ 
ner John Henry Maden mit 6066 Stimmen ge⸗ 
wählt. Der Kandidat der Unioniſten Sir Tho⸗ 
mas Brooks erhielt 4841 Stimmen. 


Bulgarien. . 


Der Fall Chadourne iſt jetzt endgültig er- 
ledigt. Die franzöſiſche Diplomatie hat ſich da⸗ 
bei nicht mit Ruhm bedeckt; nahezu alle ur⸗ 
ſprünglichen franzöſiſchen e insbe⸗ 
ſondere die Rückkehr Chadournes nach! ulgarien 
und eine Geldentſchädigung für ihn, ſind fallen 
gelaſſen worden. Mit beſonderer Anerkennung 
verdient die ruhige und vorſichtige Haltung der 
bulgariſchen Regierung hervorgehoben zu werden, 
die kein Bedenken getragen hat, einen im Grunde 
recht unbedeutenden äußern Formfehler einzuge⸗ 
ſtehen und ſich dafür zu entſchuldigen, im übrigen 
aber in Zukunft eine Anzweiflung ihres Aus⸗ 
weiſungsrechtes dauernd unmöglich gemacht hat. 
Bei den zahlloſen unterirdiſchen Wühlereien, 
denen die bulgariſche Regierung fortwährend 
ſeitens der Panſlaviſten ausgefebt iſt, Umtrieben, 
denen der zeitige franzöſiſche Vertreter in Sofia 
ſeine Unterſtützung zu leihen ſich nicht geſcheut 
hat, iſt es im Intereſſe der Aufrechterbaftung 
von Ruhe und Ordnung im Lande im höchſten 
Grade erwünſcht, daß die bisherigen unbegründe⸗ 
ten Zweifel an der unentbehrlichen Ausweiſungs⸗ 
befugniß der bulgariſchen Regierung nunmehr 
endgültig beſeitigt ſind. 


* 
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Montag, 25. Jannar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


„Sofia, 24. Januar. Während der Miniſter⸗ 
präſident Stambulow heute Nachmittag in Be⸗ 
gleitung mehrerer eingeladener Gäſte eine 
Schlittenfahrt auf das Land unternahm, emtlud 
ih plötzlich ein Revolver, den er in ſeiner Taſche 
trug. Durch den Schuß erhielt Stambulow eine 
leichte Verwundung, welche jedoch zu keinerlei 
Beſorgniſſen Veranlaſſung gab. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 14. Januar. Der Haupt⸗ 
mann Freiherr v. Gravenreuth, der inzwiſchen 
in Afrika den Heldentod geſtorben, hatte ſich 
während des letzten Winters etwa zwei Monate 
hier aufgehalten um den Major d. Wiſſmann 
zu erwarten, der über Konſtantinopel nach Europa 
zu reiſen gedachte. Herr v. Gravenreuth hatte 
ſich damals bier durch fein offenes, herzliches 
Weſen viele Freunde erworben, und ibm ſelbſt 
iſt das Andenken an ſeine hier verlebten Tage 
theuer geblieben. Ein Nachklang jener Tage iſt 
der hier folgende Brief, vielleicht der letzte vou 
ihm geſchriebene. Er iſt an eine dauls hier 
weilende junge Dame gerichtet, Komteſſe R., die 
ſich inzwiſchen mit einem Mitgliede des diplo⸗ 
matiſchen Korps verheirathet hat. Man hat mir 
die für den Heimgegangenen charakteriſtiſchen 
Zeilen, weil es vielleicht ſeine letzten ſind, in 
Abſchrift zur Verfügung geſtellt. Das Schreiben 
war von einer (ſehr unklaren) Photographie be⸗ 
gleitet. Es lautet: 

Forſchungs⸗Expedition Kamerun, 29. Oktober. 
Theuerſte Gräfin! Wenn auch „Er“ nicht mit 
darauf und deshalb die Photographie für Sie 
ſehr werthlos iſt, ſo entbindet mich dies doch 
keineswegs von meinem Verſprechen, Ihnen ein 
Bild von dem Aemarſch zu ſenden. Es iſt ge⸗ 
macht, als ich mich mit meinen Offizieren vom 
Gouverneur verabſchiedet (dem Dicken, ein Neffe 
von Radowitz), um gegen die Abos zu marſchi⸗ 
ren, deren Hauptſtadt Miang ich erſtürmte, wobei 
ich zwei matte Kugeln auf Bruſt und Schl ife 
bekommen und viermal in Wolfsgruben ſtürzte, 
ohne mich dabei zu verletzen. Ueberhaupt ging es 
ſchon bis jetzt ziemlich toll her; meine beiden 
erſten Offiziere ſind bereits todt. Denken Sie 
ſich, ich habe 150 der berühmten Dahome⸗Ama⸗ 
zonen, die mir aber doch nicht den Blumenflor 
von Konſtantinopel verdunkeln können, fo ſchwacz 
ſie auch ſind. Bitte, nennen Sie mich Ihren 
Eltern, Radowitz, Hobes, Goltz u. ſ. w. und 
ſchenken Sie mir auch ſelbſt ein freundliches An⸗ 
denken. Aus der Ferne noch einmal Dank für die 
offene Freundlichkeit, mit der Sie uns entgegen⸗ 
gekommen, und — auf Wiederſehen! Ihr erge⸗ 
benſter 

C. v. Graveureuth. 


Amerika. 


Newyork, 23. Januar. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach hätte die Regierung vier Kaufe 
fahrtheiſchiffe gechartert, um dieſelben für den 
Fall eines Krieges mit Chili zur Aufnahme von 
Truppen und Proviant herzurichten. 


Stettiner Nachrichten. 

Ste tin, 25. Januar. In den Räumen 
der bürgerlichen Reſſouree beging am Sonnabend 
Abend der Verein ehemaliger Kame⸗ 
raden des Garde⸗Korps die Geburts⸗ 
tagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers, welche ſich 
eines recht zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte 
und in ſchönſter Weiſe verlief. Nach mehreren 
Konzertſtücken wurde ein ſinnig verfaßter Prolog 
geſprochen, worauf recht gut gelungene lebende 
Bilder zur Aufführung gelangten. Der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins, Herr Kaeibs, brachte ſo⸗ 
dann bei der Tafel in begeiſterten Worten das 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in das 
die Feſtverſammlung brauſend mit einſtimmte 
und die Nationalhymne intonirte. Dem Feſt⸗ 
eſſen ſchloß ſich ein Ball an, welcher die Theil⸗ 
nehmer bis zum frühen Morgengrauen in fröh⸗ 
lichſter Stimmung beiſammen hielt. 4 

* Zu einer würdigen Feier geſtaltete ſich 
die vom evangeliſchen Arbeiter⸗Ver⸗ 
ein veranſtaltete Geburtstagsfeier Sr. Majeftät 
des Kaiſers, zu welcher bald der Saal im See⸗ 
mannsheim bis auf das letzte Plätzchen beſetzt 
war. Nach einer herzlichen Begrüßung ſeitens 
des Vorſitzenden, Herrn P. Thimm, erhob ſich 
Herr Referendar Held, um in ſchwungvollen 
Worten das Hoch auf unſeren allgeliebten Mon⸗ 
archen auszubringen, worauf die Nationalhymne 
von allen Anweſenden geſungen wurde. Inzwi⸗ 
ſchen wechſelten Poſaunenvorträge mit Dellama- 
tionen und gemeinſchaftlichem Geſang einander 
ab. Sodann nahm Herr P. Meinhof das 
Wort, um an der Hand geſchichtlicher Ereigniſſe 
die Bedeutung der jetzigen Kaiſer⸗Geburtsfeier 
der Feſtverſammlung aus Herz zu legen. Nach 
einer längeren Pauſe beehrte auch Herr Regie⸗ 
rungs⸗ und Schulrath Hauffe die Anweſenden 
mit einer markigen, namentlich auf den Geburts⸗ 
tag Friedrich des Großen — 24. Januar — be⸗ 
züglichen Anſprache. Dieſer Rede folgten noch 
manch' tr ffliche patriotiſche Unterhaltungen, bis 
die Feier nach 9 Uhr durch Gebet und Segen 
des Vorſitzenden geſchloſſen wurde. 

* In vorletzter Nacht iſt die Scheibe vom 
Brieſkaſten Fallenwalderſtraße 129 von ruchloſer 
Hand zertrümmert worden. 

* Verhaftet und zur Kuſtodie gebracht wurde 
der Schuhmacher Max Radeck, weil er in letzter 


Nacht in der Pölitzerſtraße die an ihm vorüber⸗ 


gehenden Paſſanten ſtetig beläſtigte. 

— Am letzten Ziehungstage der deu 
ſchen Antiſklaverei⸗Lotterie wu den 
folgende größere Gewinne gezogen: 10/000 
Mark auf Nr. 33,960 87,035. 5000 Mark 
auf Nr. 78,042 178,262. 3000 Mark auf 
Nr. 8116 17,237 43,267 51,788 122,534 
152,632. 2000 Mark auf Nr. 38,761. 
1000 Mark auf Nr. 11,947 34,015 39,435 
49,667 59,826 76,374 130,066 131,442 143,667 
143,770 154,929 157.047 158,060 174,886 
179,624 182,938 183,805 190,472 194,914. 
500 Mark auf Nr. 603 982 12,288 12,449 
12,581 13,739 17.573 18,687 18,756 20,064 
21,736 30,301 36,156 36,907 37,358 62,012 
64,371 64,484 64,742 65,230 66,441 75,638 
75,640 84,013 84,355 84,693 86,365 98,805 
98,846 100,142 105,041 107,302 122,048 


139,213 143,226 153,441 154,070 157,355 


161,735 172,019 175,310 179,515 180046 
190,087 195,878 196,395. Bo 

— Der Stettiner Geſang⸗Verein 
veranftaltete am Sonnabend in der hilharmonie 


ein Konzert, welches aufs neue den Beweis] würdigſter, aber ſtets berechnender Weiſe und in der Prinzenallee Nr. 79 gelaufen und kehrte f 
lieferte, daß dieſer Verein unter Leitung ſeines die Liebesſcenen zwiſchen Beiden find dem Ver⸗ alsbald mit dem Schutzmann Müller zurück. 210,00 —211,50 Mark, per April ⸗ 
Dirigenten, Herrn kgl. Mufi-Div. Jancoviusffaſſer meiſterhaft gelungen. Von großer Wir⸗ Der Beamte verfolgte die Tobenden die Treppen Mark, per Mai ⸗Juni 211,75. 
einen ſteten Fortſchritt macht und die Pflege des kung ift in dieſem Aufzug weiter eine Scene, in des Quergebäudes hinauf und hier entſpann ſich Roggen per Januar 214,50 216,00 
Männergeſangs mit ſolchem Fleiß und Eifer ver⸗ welcher ein Unglücklicher, Emil Luckhard, den nun ein erbitterter Kampf. Müller mußte mit Mark, per April⸗Mai 212,00 Mark, per Mai⸗ 
folgt, daß der Verein wieder den ehrenvollen menſchenfreundlichen Rechtsanwalt um eine An⸗ der blanken Waffe auf die Rowdies einſchlagen, Juni 210,00 Mark. 
Platz unter den hieſigen Geſangvereinen einnimmt, ſtellung bittet und dabei ſeine Leideusgeſchichte welche durch Schleudern von Steinen, Werfen Rüböl per Januar 5650 Mark, per 
den er ſich in früheren Jahren nie ftreitig machen erzählt. Er hatte ein Weib, daß er hingebend mit Meſſern den Beamten ſchließlich zum Rück⸗ April⸗Mai 55,40 Mark. 
ließ. Die Chöre, welche wir am Sonnabend liebte, doch daſſelbe folgte einem Verführer und zug trieben und ihn nöthigten, in ein Nachbar⸗ Spiritus loko 70er 47,30 Mark, per Ja⸗ 
hörten, boten bei gleichmäßiger Stimmenverthei⸗ als Luckhard dieſe Entdeckung machte, ließ er ſich haus zu flüchten. Nun rückte unter Leitung des nuar 70er 47,60 Mark, per April⸗Mai 70er 
lung einen wirklichen Genuß, das Anſchwellen durch den Dämon in ſeiner Bruſt hinreißen und Wachtmeiſters Schaaf eine aus ſieben Mann be⸗ 48,60 Mark, per Auguſt⸗September 70er 49,20 
der Töne und die Uebergänge gelangen vor- tödtete den Verführer, wofür er eine langjährige ſtehende Abtheilung Schutzleute heran, welche Mark. 
trefflich, dabei war der Geſang durchweg rein Gefängnißſtrafe verbüßen mußte. Auch der beim Oeffnen der Hausthüre mit einem Stein⸗ afer per Januar 158,75 Mark, per 
und bezeugte, wie ernſt Sänger und, Dirigent ihr Schluß des Aufzuges iſt packend, Cornelius hat hagel empfangen wurde. Die Schutzleute zogen April⸗Mai 158,75 Mark. 
Studium nehmen. Auch ein Duett und ein Hedwig Nowack und deren Mutter kommen nun blank und drangen nach einem langen wü⸗ Petroleum per Januar 24,00 Mark. 
Baritonſolo fanden verdiente Auerkennung. Wei⸗ laſſen, um von ihnen den Namen der Frau zu thenden Kampfe in den Hausflur ein, während London. Wetter: prachtvoll. 

Berlin, 25. Januar. Schluß⸗Courſe. 


„Berlin, 25, Januar. Weizen u“ 173570 7 10515. Weizen (Anfangs⸗Kour z) per 
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Woll:Berichte. 
Antwerpen, 23. Januar, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Februar 
4,30, per Juli 4,45, per Oktober 4,50 Käufer. 


Bank weſen. 
London, 23. Januar. Bankausweis. 
W Pfd. Sterl. 14,789,000, Zunahme 


7,000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,031,000, Ab⸗ 
nahme 281,000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 23,369,000, Zunahme 


ter bot das Programm mehrere Streichquar⸗ erfahren, welche in der Nowackſchen Wohnung ſſich die Excedenten auf den Hof zurückzogen, nach⸗ 
tetts, an deren korrekte Ausführung ſich neben eine Zuſammenkunft mit Rahden hatte. Hedwig dem ſie vorher ſämmtliche Flur⸗ und Haus⸗ 


den Dirigenten mehrere geſchätzte Muſikerſ weigert ſich ſtandhaft, die Wahrheit zu ſagen, lampen zertrümmert hatten, jo daß größte Dun] — —— — 614,000. 

beteiligten. obwohl ihre eigene Ehre damit gefährdet wird, kelheit Yerrichte. Als die Polizei nach etwa Hatb-| res. Cern 4%, 10876 Leden fun 19520 Portefeuille Pfd. Sterl. 28,739,000, Zunahme 
— Die Umſchreibung von Fahr aber ſchließlich erfährt Cornelius durch die An⸗ ſtündigem Kampfe auf den Hof vordrang, waren Deuhae Neigsant, 2 5460 | Amfterbam burz NE 182,000. 5 

karten auf eine andere dieſelben Stationen deutungen der Mutter Nowack und durch das nur noch drei Tumultuauten daſelbſt vorhanden.] Lealleniſche dent, e 9 10 Peigten ker; [Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30,735,000, 


g en.] talieniſche Rent Yu 

Max Lemke und Edwin Kaufmann hatten in- m e Sie- us 58.08 Vrrhom-GementsBabt. 7 — 

zwiſchen über die Dächer der Nachbarhäuser hinweg un 188ler amd, e 3 34 60 

die Flucht ergriffen. Doch auch dieſe drei Perſonen 3 RER - 2225 Steit Spamotte‘iyabr. 
1e V 1 1 1 — erbiſche ente 84,609] Didier 

wehrten ſich wie Verzweifelte, bis endlich es Seeg. 6% olbrente 6876 unten, Gabrit gem. 

war inzwiſchen elf Uhr Nachts geworden — der zal. deen de 4% 9496 obe 119 00 575,000. 

Rädelsführer Borchhert, von Sabelhieben ge⸗ Merken. 6 Goltrente 81,20 Ultimo-Courſe: Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,662,000, 

7 Defterr. Banknoten, 172, sconto-Tommandit 188, 
troffen, bewußtlos zuſammenbrach und nun ließen] Def n 72.70 Di (3 88, 25 
ſich auch Berton und Max Kaufmann gefangen 


Abnahme 900,000. 
Ruf. Banknot. Caſſa 189,89 Berliner Handels⸗Geſell. 138.50 ee = 
igel er 99,15 e Edt 2.75 Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
nehmen und alle diei wurden nach der Polizei⸗ Led : Dinamiteken zer | Pe 9 5 
wache gebracht, woſelbſt Borchhert, ſowie der 


Abnahme 264,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6,247,000, 
Zunahme 392,000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 13,767,000, Zunahme 


verbindende, jedoch kürzere Strecke, welche bisſbeſtürzte Weſen Hedwigs und deren Bräutigam, 
jetzt nur bei den Rundreiſeheften zugelaſſen war, des Dr. Nicolai, doch das furchtbare, daß ſeine 
iſt dem „Berl. Akt.“ zufolge für die preußiſchen eigene Frau der Verführung erlegen und er 
Staatsbahnen auf Fahrkarten aller Art ausge⸗ bricht erſchüttert zuſammen. 

dehnt. Vorausſetzung iſt, daß die zu bemugende Im dritten Aufzug führt uns der Verfaſſer 
neue Strecke kürzer iſt und beide Strecken dem in ein Zimmer des Opern⸗Reſtaurants, woſelbſt 
preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnnetz ausſchließlich einige Balletenſen mit jungen Lebemännern eine 
angehören. Die Umſchreibung iſt bei dem Orgie feiern, toller Uebermuth ſpiegelt ſich in 
Stationsbeamten der Station, auf welcher die dieſer Scene. Daſſelbe Zimmer dient ſpäter 


do. do. — 
10 5 k { Nationl-pyp.»Ered.- 25 | Dynamite-Truf 126,00 39/8 gegen 37], in der Vorwoche. 
urſprüngliche Reiſeſtrecke verlaſſen werden ſoll, Leonie mit Rahden zu einer Zuſammenkunft, 1600 Ia u 


2 
Geſellſchaft (110) 4½% 103,00 | B Tfabrit 115,50 5 = f 2 
re 0 425% 100,00 e en oe 11.5 | Elearingyouje-Umfag 150 Mill., gegen die ent» 


oder auf einer anderen genügende Zeit wobei fie von Cornelius überraſcht werden, ebenfalls ſehr ſchwer verletzte Berton Nothver⸗ do. (100) 4% 98,50 Sarpener 145.00 ſprechende Woche des vorigen ; 
hierzu bietenden vorgelegenen Station, auch auf Nabden entzieht. ich dem Zorn Cornelius durch band durch einen Heilgehülfen Munk erhielten. F. S ten e 101 00 Vorm aue ue 85,40 N ee l n 
der Reiſe⸗Austrittsſtation, zu beantragen. Den ſeine Flucht und Letzterer hält der untreuen] Beide Verwundete, die durch Säbelhiebe furcht⸗[ Sten enle⸗Act Lit B. 116,10 | Oſtpreuß. Süps 1—2q % 1180 2 

Anträgen kann aber nur ftattgegeben werden, Gattin ihre ganze Verworfenheit vor. Als er|bar zugerichtet find, wurden daraufhin mittels „ . 8 —— dr ES ET 
wenn dieſelben jo frühzeitig geſtellt werden, daß jedoch aus deren eigenem Munde hört, daß ſie Krankenwagen nach der Charitee befördert. Auch] vorm. Maler u. Holberg Maingerbahn 6,90 : 1 

die Umſchreihung ſeitens des Stationsbeamten, nicht die Liebe zu Rahden gezogen, ſondern daß] die beiden Entflohenen wurden noch in der Nacht Siammran.n nom. 86,0 Pond ed 4340 Schiffs⸗Uẽnfalle. 

unbeſchadet der ihnen bei Abfertigung der Züge ſſie nur Genußſucht in deſſen Arme geführt, kann durch Wächter verhaftet zuſammen mit Max] vetersdurg kurz 58,00 | Franzofen 129,75 Tondern, 24. Januar. An der nordſchles⸗ 


wigſchen Weſtküſte iſt ein unbekanntes größeres 
Segelſchiff uatergegaugen; die Schiffsmaſten und 
unzählige Güter ſind angetrieben. Die geſammte 
Mannſchaft iſt anſcheinend verunglückt. 


Breſt, 24. Januar. (W. T. B.) Der 
Kreuzer „Arethuſe“, der beſtimmt war, zur at⸗ 
lantiſchen Flottendiviſion zu ſtoßen, iſt geſtern 
auf einen Felſen aufgelaufen, hat ein großes Leck 
bekommen, iſt aber glücklich in das hieſige Dock 
gebracht worden. An Stelle des „Arethuſe“ 
wird ein anderer Kreuzer zum atlantiſchen Ge⸗ 
ſchwader abgehen. 


eee eee 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 24. Januar. Entgegen der Erklä⸗ 
rung des „Reichsanzeiger“ hält die „Poſt“ die 
Meldung, daß demnächſt 150 Millioneu Reichs⸗ 
auleihe emittirt werden ſollen, aufrecht. 

Berlin, 25. Januar. Nach hierher ge⸗ 
langten Nachrichten, ſoll Prinz Heinrich, welcher 
beabjichtigte, Kiel geſtern Nachmittag um 1 Uhr 
zu verlaſſen, um ſich nebſt Gemahlin nach 
Berlin zu begeben, an Influenza leicht erkrankt 
lein und daher die Reiſe verſchoben haben. 

Paris, 25. Januar. Im Theater von 
Montlucon ſtürzte während der Vorſtellung die 
Eſtrade ein. Durch dieſen Zuſammenbruch ſo⸗ 
wohl als durch die dabei entſtandene Panik find 
60 Verwundungen vorgekommen. 

Es ſind wiederum in Sarté und in Chateau 
ſur Loire Erdſtöße verſpürt worden. 

Geſtern Abend fand ein Bahnwärter, nachdem 
der Expreßzug Paris⸗Brüſſel vorüber, kucz vor 
Chalons den Leichnam einer Perſon, welche an⸗ 
ſcheinend aus dem Expreßzug geſtürzt war und 
August 42,37 0, durch einen von der andern Richtung lommenden 


Güterzug überfahren worden. 
Paris, 23. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 4 } 
Kourſe.) Felt. Erhöhung des Diskonts N Liſſabon, 25. Januar. „Diaro popular“ 
von Spanien von 4 auf 5½ Prozent gut auf⸗ erklärt, die Ausführung der angekündigten Maß⸗ 


Kaufmann nach dem Polizei⸗Präſidium überführt. 
Außer dem Ehepaar Hackbarth ſind noch drei 
Schutzleute durch Steinwürfe, ſowie ein Haus⸗ 
bewohner, welcher dem Vizewirth zu Hülſe ge⸗ 
kommen, durch einen Meſſerſtich nicht unerheblich 
verletzt. Nach einer weiteren Meldung ſoll der 
Arbeiter Borchhert, welcher in dem Quergebäude 
des Hauſes Wriezenerſtraße Nr. 7, vier Treppen 
wohnt und verheirathet iſt, heute Morgen in der 
Charitee ſeinen Wunden erlegen ſein. 

— Eine entſetzliche Scene ſpielte ſich in der 
Nacht vom Donnerſtag zum Freitag auf dem 
Bahnhofe von Straußberg bei Berlin ab. Als 
Nachts um 1 Uhr der Güterzug Nr. 317, nach 
Berlin beſtimmt, aus dem Bahnhofe herausfuhr, 
ſahen die Stationsbeamten auf einem Wagen 
einen Mann, der zwiſchen den Puffern und der 
Nothkette hing; ſofort wurden Nothſignale ge⸗ 
geben, die jedoch von dem Lokomotivführer über⸗ 
hört wurden und ſo waren die Anweſenden Zeugen 
der ſchrecklichen Scene, die ſich bald darauf ab⸗ 
ſpielte. Der Unglückliche verſuchte aus Leibes⸗ 


obliegenden Dienſtpflichten, ohne Ueberſchreitung Cornelius dem Dämon in ſeiner Bruſt nicht 
der fahrplanmäßigen Aufenthaltszeit der Züge mehr widerſtehen, er ergreift von einer Frucht⸗ 
erfolgen kann. Die reglementsmäßig zuläſſige ſchale ein Meſſer und tödtet ſein treuloſes Weib, 
Fahrlunterbrechung gegen Beſcheinigung der um dann ſelbſt den im Nebenzimmer bei einer 
Stationsbeamten iſt auch auf der neugewählten Feſtlichkeit anweſenden Staatsanwalt herbei⸗ 
Strecke zuläſſig. zurufen, damit dieſer ſeine Pflicht erfülle. 

— Unter den im gegenwärtigen Betriebs- Man ſieht aus Vorſtehendem, daß bei der 
jahre obwaltenden beſonderen Umſtänden hat der Handlung Moral und Sittlichkeit nicht jehr vor- 
Finanz⸗Miniſter genehmigt, daß die durch den theilhaft berückſichtigt find, aber der Verfaſſer hat 
Bundesrathsbeſchluß vom 22. Oktober v. J. für es verſtanden, die Figuren klar und einheitlich zu 
die Dauer dieſes Betriebsjahres den land⸗ geſtalten und die Scenen packend zu ſchreiben und 
wirtyhſchaftlichen Kartoffelbrenne⸗ſ wenn der Zuſchauer auch von den einzelnen Cha⸗ 
reien auf den Fall der Verarbeitung von Mais rakteren abgeſtoßen wird, jo wird er von den 
oder Dari gewährte Zuſicherung, es werde dramatiſchen Vorgängen auf der Bühne doch dief 
deshalb eine Kürzung ihres Kontingents bei der ergriffen. So kam es, daß das „Alte Lied 
nächſten Kontirgentirung nicht erfolgen, gleich- geſtern einen vollen Erfolg hatte — einen Erfolg, 
mäßige Anwendung auf gewerbliche Karkoffel⸗ wie ihn ſeit Jahren keine Novität im Bellevue⸗ 
brennereien finde. ag . — jedem 8 — 

— Die Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaften[begeiſterte Beifallsſpenden und die Darſteller 
find nach 8 17 des ee eee wurden wiederholt gerufen. — Soweit dieſer 
verpflichtet, binnen 6 Wochen nach Ablauf des Beifall das Stück betrifft, können (wir in den⸗ 
Rechnungsiahres, alſo dis Mitte Februar, ihre |Telden mit Rücklicht auf unſere oben und ſchon 
Lohn nachweiſungen an vie Genoſſen⸗[ſrüher entwickelte Anſicht über den Realismus kräften ſich aus der furchtbaren Lage beranszu- 
ſchaftsvorſtände einzureichen, um dieſelben in den auf der Bühne nicht mit einſtimmen, dagegen arbeiten und auf den Puffern einen ſicheren Halt 
Stand zu ſetzen, die alljährliche Vertheilung der e 9 der u volle Hochach⸗ zu gewinnen. Trotz aller Anſtrengungen gelang 
Geſammtumlage an die einzelnen Mitglieder tung zollen; eder der Mitwirkenden > ſeiuſſes ihm aber nicht und mit einem gellenden Schrei 
vornehmen zu können. Bedauerlicherweiſe wird Beſtes und ein muiterhaftes e ee warſſiel der Aermſte herunter gerade auf die Schienen, 
dieſer geſetzlichen Beſtimmung ſeitens eines die Folge. Herr Teuſcher ga den „SOME um dann von den Rädern der nachfolgenden 
größeren Theils ver Betriebsunteruehmer immer lius“ mit männlicher Würde und edlem Feuer] Wagen zermalmt zu werden. Als der Zug zum 
noch nicht entsprochen, trotzdem die Vorstände und daneben gebührt ihm für die jorgfältige In. Stiljtehen gebracht wurde, fand man den ent⸗ 
der Berufsgenoſſenſchaften auf die diesbezüglichen ſeeulrung große Anerkennung. Frl. Bille ſetzlich Verſtümmelten, einen Bremſer K. aus 

Verpflichtungen der Mitglieder, fewie auf die (Lucie) war 105 liebebedürſtiges 8 be- | Berlin, bereits todt vor. 
Strafen und ſonſtigen Nachtheile, welche den e Kg er dadurch . — ſie lic Dresden, 22. Januar. Vor elwa zwei 
Säumigen aus der Nichtbefolgung ihrer er |deit anden eie ter ke bol serer Frl. Jahren wurde vie Tdätigtelt der Sſcherheulsbe' 
pflicotungen erwachen konnen immer von Neuem zu, u flohen at e Miufterleiitung bot war dag orden in verſchiedenen europäischen Oaupiftädten 
aufmerkſam machen. Die Mitglieder der unter Kr e als „Mutter Nowa ar kur 4 durch eine engliſch⸗franzöſiſche Einbrecher⸗Geſell⸗ 
das Unfallverſicherungsgeſetz fallenden Gewerbe es e — Base Ken I A 0 . schaft in Anſpruch genommen, die befonders auch 
handeln nicht nur in ihrem eigenen Jutereſſe Sense pio dn und die igendſame „Herwig in Werthpapiere raubte und dieſelben in Dentich- 
ſondern auch in dem ihrer Berufskellegen wenn Fl B ruck wirlſamſte Vertretung, letztere faßte land durch eine Mittelsperſon in Bargeld um- 
fie den Organen der Genoſſenſchaften durch recht— 19 7 Rolle Rur elweiſe Ans 3 iſch auf. lezen ließ. Die in aller Stille durchgeführten 
zeitige Einſendung gewiſſenhaft angefertigter Lohn⸗ Ei order. ch ı® ſiellern dürfen wir Nachforſchungen nach dem deutſchen Helſershelfer 
nachweiſungen die Möglichkeit geben, die Ver⸗ Ven dr n 1 € 1 den) Bau- leiteten ſchließlich auf feinen Kaufmann Emil 
theilung der Laſten ohne Verzögerung und in ges) weiter die Herren War tant ahden), Ban Hoffmann aus Stettin, der zu jener 


rechter Weiſe zu bewerkſtelligen. 3% dene ale) Zoe EN ale; Zeit in einem angeſehenen hieſigen Gaſthof einen 


— jj ben aneh die fle F 
. TERTEITSERTTERÖ beer Okınen kleinere Rollen waren dune IM und hatte einen vielgewanderten Gauner von 
VBellevne⸗Theater. ſte . > ganz beſonderer Gefährlichkeit verhaftet. Wer 


Tendenz ſchwach 


Bremen, 23. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Faßzollfrei. Sehr feſt. Loko 6,80 B. Baum⸗ 
wolle ruhig. 

Wien, 23. Januar. Getreidemarkt 

Weizen per Frühjahr 10,76 G., 10,79 B., per 
Herbſt 9,85 G., 9,88 B. Roggen per Früh⸗ 
jahr 10,49 G., 10,52 B., per Herbſt 8,98 G., 
9,01 B. Mais per Mai⸗Juni 6,01 G., 6,03 B., 
per Juli⸗Auguſt —,— G., —,— B. Hafer per 
Frühjahr 6,54 G., 6,57 B. 
Peſt, 23. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo flau, 
per ul 1892 10,61 G., 1063 B., 
per Herbſt 9,50 G., 9,52 B. Dafer per 
Frühjahr 6,19 G., 6,21 B. Neuma is per 
Mai⸗Juni 5,60 G., 5,62 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗September 13,70 G., 13,80 B. — 
Wetter: Trübe. 

Amſterdam, 23. Januar, Nachmittags 
Bancazinn 547. 

Amſterdam, 23. Januar Java⸗Kaffee 
good ordinary 53,00. 

Amſterdam, 23. Januar, Nachmittags. 
Weizen per März 247, per Mai 251. 
Roggen per März 221, per Mai 225. 

Antwerpen, 23. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen behauptet. — Roggen unbelebt. 
— Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 23. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) Rafſinirtes, Type weiß loko 
16,75 bez. u. B., per Januar 16 B., per Fe⸗ 
bruar 16 B., jet September- Dezember 15,75 B. 
Feſt und Tebya! PER ö 
23. Januar, Nachmittags. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 % loko 39,00. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Januar 41,00, ver Februar 
41,25, per März⸗Juni 42,00, per Mai⸗ 


See SE ‚| En | zählt die Behörden, die nach dieſem ehrenwerthen genommen. Portugieſen beſſer auf De kungs⸗ regeln: Herabſetzung der Beamteugehalter, Uns 

en elle Polli ee Aus den Provinzen. Nniſchen, Önerreiifgen, endlichen e käufe für engliſche Rechnung. gours vom 22. derbrechung ge Arbeiten in die Aceiſe⸗ 
3 3 5 21 N ’ „ „ x a 5 1 „ 
Stans dle anfere Kaefig, der Neale itt ihr Die Brauerei und Brennerei von Saß golländiſchen, belgiſchen und amerikanischen Staats“ % Amortifirb. Reue .. . 99555 | Bet Erhöhung würden zur Revolution führen. Die 
Leilſtern und ihr FH bleibt es, den Schmutz in Richtenberg ift vorgeſtern vollſtändig nieder⸗anwälten; in Berlin, Wien, Newyork, Lon⸗ 4 575 a jap; ins 5 3 ana Tagesblätter rathen zum Verkauf gewiſſer Kolo⸗ 
der Geſelſchaft das Schi 16 un Menſchen aufe gebrannt. N i don, Antwerpen, Amſterdam und a 7 ke Safienifehe 5 7 NN e 995 % |win-Befigungen: und behaupten, die Regierunge- 
zudecken, um durch abſchreckende Beiſpiele von der § Polzin. Daß Taubenliebhaberei ſehr ver Geſchäfte“ ins Leben gerufen und überall banke⸗ Jester. Goldrent 6,— | 96 vorſchläge ſeien unausführbar und das Produkt 
Bühne herab u wirken. Wir haben es an die- hängnißvoll werden kann, hat der Sohn eines rott gemacht; 140 Klagen wurden in drei Jahren 4% ungar. Goldrente 92,43 [ 92,43 eines B eiflungs-B 8 
ſer Stelle ſchen mehrfach betont, daß wir keine ſehr geachteten und wohlhabenden hieſigen Bür⸗ fruchtlos gegen ihn 1 dire Dieſer vielge⸗ 4% Ruſſen de 1880. e ene 
Freunde dieſer neuen Richtung find, wir ſind gers erfahren müſſen, welcher dieſer Tage in Haft eng Gauner hat in jungen Jahren bie 8 100 — en de 1889 * => 3 Lo don, 25. Januar. In der Nacht ent⸗ 
der Ueberzeugung, daß die Bühne dazu beſtimmtſ genommen iſt. Derſelbe war im vorigen Jahre ae Börſe als Kaufmann beſucht — ann A eine, 8 1 ee; a ſtanden bei den ſozialiſtiſchen Meetings in Chel⸗ 
iſt, das Ideale in der Menſchheit zu verherrlichen civilrechtlich wegen Herausgabe einer Taube an⸗ das Feld ſeiner Thätigkeit nach Wien verlegt, wo Convert. Tür nn 8,674), 18,67 ſea Tumulte, weil die Volksmenge verſuchte eine 
und daß fie daher auch durch die Vorführung geklagt, welche er weggefangen haben ſollte, er hetrathete und nach etlichen anderen Verſuchen Türkische Looſ e 25 | 7020 iel 5 
ivenler Figuren begeiſtern fol, aber — die dra“ fer beitritt Letzteres und beſchwor feine Ausſage. eine Wechſeldiskontbank mit Agenturgeſchäft grün 5% del Tit Obligationen. | 41900 419.50 von der Polizei verhaftete Frau wieder zu be- 
matiſche Literatur hat eben andere Wege einge- Inzwiſchen iſt jedoch durch mehrere Zeugen feſt⸗ dete, Schon damals hat er zahlreiche Wechſel Jramafen KR RE REES 636,25 | 633.75 freien. Es haben viele Perſonen Verletzungen 
ſchlagen und die Erzeugniſſe derſelben beweiſen, geſtellt, daß der im Alter von 20 Jahren ſtehende gefälſcht. Doch die gefährlichſte Thätigkeit ent⸗ Zombar den 223,75 | 223,75 davon getragen. Die Hauptexcedenten find ver haf⸗ 
daß hochbegabte Schriftiteller zu den Schöpfern junge Mann thatſächlich die Taube gefangen ſaltete er als Vermittler jener engliſch franzböſi⸗ „ Prioritäten 313,00 81300 tet worden 
dieſer Literatur gehören. Es wäre daher unge- und iſt die Unterſuchung wegen Meineid einge- ſchen Einbrecher. Durch die fait zwei Jahre] Banque ottomane e 668,00 88900 8 BI. R 
recht, wollte man allein die Schattenſeiten der leitet und deshalb feine Haftnahme erfolgt. dauernde Vorunterſuchung iſt ihm nachgewieſen, » ge: 3 ne en 300 urg, 25. Jauuar. Großfürſt 
neuen Richtung — die Verherrlichung des Unſit [(x / xx ⁵ daß er aue Einbrüchen ſtammende Werthpapiere m eee nb . 1220,00 1215,00 Konſtantin Nikolajewitſch iſt um Mitter⸗ 
lichen — zum Gegenſtand der Kritik machen — „ a im mindeſten Betrage von 100,000 Franks inf enn mobi 180,00 | 152,00 nacht geſtorben. 
den Titerarifchen Werth der Dichtung Vermiſchte Nachrichten. Deutſchlaud umgefegt hat; ebenſo iſt feſtgeſtellt, Nerdional⸗Atten 62700 | 626,00 kui 

ohne auf den literariſchen Werth ans f daß er geſtohlene Pfandbriefe der öſterreichiſchen da-Kandl-Attien —— 22, Sofia, 24. Januar. Die Telephonlinie 
einzugehen und folgen wir dieſem Standpunkt, Berlin, 24. Januar. Ueber einen furcht⸗ geſt ide Sptigaii Banama⸗Kanal⸗Aktien ; 22,00 ia, . 
fo müſſen wir es Herrn Dir. Schirmer danken, baren Exceß, bei welchem zwei der Tumultuanten Bodenkreditanſtalt, zahlreiche re der „ 5% Obligationen ren 2,00 Sofia-Philippopel, eine Diſtanz von 160 Kilo- 
daß er uns das neueſte Wert Phiiippi's vorge- durch Polizeibeamte ſehr ſchwer verletzt wurden, öfterreicgiichen ae e 11 5 Rio e —737—32ͤĩů 99 9681.00 Ari metern, iſt durch den Prinzen Ferdinand im 
führt hat. Das alte Lied von Web und Treu, ſowie auch mehrere Schutzleute arge Ver⸗ eg der ungariſchen Eiſen 225 fie ei 17 eee 1447.00 1445,00 Beiſein des Miniſterpräſidenten Stambulow, 
von Verrath und Untreue klingt uns daraus ent, wundungen davongetragen haben, wird Folgendes hat, von denen er wußte, frei 7 — ra Credit Lyonnais. 802,00 0 des Miniſters des Auswärtigen Grekow, ſowie 
gegen, aber es iſt nicht mehr die alte harmloſe gemeldet: Das Haus Wriezenerſtraße Nr. 7 auff reichen Einbrüchen in . 2 und NR Gas pour le Fr. et KEtrang. ] 550,00 550,00 | ne Mitglieder des diplomatischen 
Weise: „Die Treu hat fie gebrochen, das Ring⸗ dem Geſundbrunnen, welches aus einem Vorder- land, zum Theil auch aus Berau u Eee Transatlantique . een 560,00 | 561,00 mehrerer Mitg es diplomatiſchen Korps 
lein fprang entzwei“, ſondern es iſt die moderne hauſe und einem Quergebäude beſteht, wird aus- liſch⸗franzöſiſchen Poſt den ie ie 9° | b. de France 4390,00 0 ſeröffnet worden. 
Melodie von Verworfenheit und Ehebruch, von ſchließlich von kleinen Miethern bewohnt, welche verhandlungen haben geſtern begonnen. art 9905 Ville de Paris de 1871 282 58 en Bukareſt, 25. Jauuar. In einer geftern 
Verführung und Nache. Die Dichter der Neu- ihre Wohnungen noch zumeiſt mit Schlafburſchen delt ſich um eine der umfangreichſten Kriminal. Tabacs Otto ars “8.00. [matt ehabten V un 10 tiver Wähl 
zeit lieben das Gegenüberſtellen von Kontraſten theilen. Der Vicewirth dieſes Hauſes iſt der prozeſſe, die ſeit Jahren geführt find, denn nicht 2 Cons. Angl. ............ 123.75 220 ſtattg erſammlung konſervativer Wähler 
und fo hat Philippi auch eine Wohnung im achtundfünſzigjährige Schuhmachermeiſter Hackoarth [weniger als 14 Tage find für die Verhandlungen Ban “x 5 — e 125714 er ſprachen General Mano und Majoreſen; die Ver⸗ 
vierten Stock der Vorſtadt und den eleganten welchem geſtern Abend um 9 Uhr die Meldung angeſetzt. 5 auf Sonden N 25,15½ S, 15½ ſammlung wurde mit einer ſehr beifällig aufge⸗ 
= — Zentrum 8 zum een gemmasht 121 8 0 5 Feen ERTL. Amfterbam # Br ER 110 75 206,12 nommenen Rede des Miniſters des Aeußeren A. 
eines Dramas gemacht. Im erſten Aufzug gebäudes erloſchen ſei. H. bega PC ee n 210, 210, 0 „ 
führt uns Rh in das Heim 115 18 die Lampe wieder anzuſtecken und gewahrte Börfen: Berichte. 182 LI 438,00 | 438,00 er ee e e 1 NL 
Mutter Nowack, einer Frau aus dem Volke, wie dabei zwei auf dem Parterreflur fiehende Männer, Stettin, 25. Januar. Wetter: Trübe. Comptoir d’Escompte neue ... 88780 512,00 t herigen Wah g ＋ zu ſch ießen, ſchein 
fie nicht fein ſoll. Dieſelbe begünſtigt das leicht⸗ den ſechsundzwanzigjährigen Ardeiter Julius] Temperatur ＋ 1° Reaumur, Morgens — 3°] Robinſon⸗Aktie n 87. 80, ein Erfolg der konſervativen Kandidaten geſichert. 


Havre, 23. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Jenes u. Komp.) Kaffee good average 

antos per März 81,75, per Mat 78,25, per 
September 75,75. — Behauptet. 
London, 23. Januar. 96% Javazucker 


Newpyork, 24. Januar. Einem Telegramm 
aus Santiago zufolge notiftzirte der Kriegsminister 
Lins Paliſa dem Geſandten Ef an, die chilenische 
Regierung werde auf die Aufforderung betreffs 
ute 16,25, rb Abet der Zurücknahme der beleidig enden Ausdrücke in 

7 r nr « : 
lolo 14,75, mall. Centrifugal Cum. er 5 2 rer 2 re 8 

London, 23. Januar. An der Küſte 1 leniſchen Geſandten in Waſhington, 
Weizerladung angeboten. — Wetter: Staub⸗ Montt, gerichtet hat, eine Antwort ertheilen. 
regen. Der engliſche Geſandte erhielt von ſeiner Regie⸗ 
Mewpork, 23, Januar, Vorm. Peta, rung den Auftrag, feine Dienſte als Vermittler 


leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certfüi- 8 
cates per ie 62,75. Weizen per Mai anzubieten. 


2 Ne ryork, 25. Januar. Eine Depeſche von 
Meinyord, 23. Januar, Weifel auf London m ine Depeſch 


ſinnige Treiben ihr Tochter „Annecken“, einer Borchhert und den dreiundzwanzigjährigen Max Reaumur. Barometer 766 Millimeter. Wind: 

Balletratte des Viktoria⸗Theaters, welche mit Lemke. Wohl um den ruhig ſeines Weges daher⸗ Nordweſt. 

vollen Zügen dies Leben genießt, während die kommenden Vizewirth anzurempeln, verſetzte Weizen feſter, 5 1000 Kilogramm loko 
B 


zweite Tochter Hedwig, ein fittfames arbeits- Lemke ſeinem Freunde Borchhert einen Stoß. 210—219 bez., per Januar 221,00 nom., per 
james Mädchen, die Strenge der Mutter fühlen H. ſprang jedoch zur Seite und drei Arbeiter April⸗Mai 215,50 B. u. G., per Mai⸗Juni 
und ſehen muß, wie Letztere ihr Haus der Schande ſtürzten zur Boden. Das Mißlingen des Pla- 216,50 G. 

öffnet, denn die Nowack'ſche Wohnung diente der ehr⸗ nes brachte die beiden Arbeiter in Wuth, ſo daß Roggen feſter, per 1000 Kilogramm lolo 
und pflichtvergeſſenen Frau Leonie des Rechts- ſie ſich die Kumpane, und zwar die Arbeiter 208 —211 bez., per Januar 220 nom., per April⸗ 


—— — 


fünften mit einem Roué, dem Banguter Rahden. zig Jahre alt, ſowie die beiden Brüder Max und G., per Juni⸗Juli —,—. 
Edwin Kaufmann, vierundzwanzig reſp. ſiebzehn Gerſte ſtill, per 1000 Kilogramm loko 


Sant Jago meldet: Die chileniſche Regierung 


mit Sekt und Auſtern beſchwerter Tiſch zeugt ten Hauſes zu Boden und mißhandelten den 165 bez. 4,84. Petroleum in , w Aufford f t⸗ 
le t ; ; a 2 erde der Aufforderung der Unionsſtaaten en 
von dem Treiben in der Wohnung. Cornelius Vizewirth ſowie deſſen herbeieilende Ehefrau mit Spiritus behauptet, per 100 Liter a 100 in R 1 Na ſprechen und die beleidigenden Ausdrücke der ber 


63 C. ehl 4 D. 


aus den Händen der Unholden befreit hatten, be⸗ 70. 47,4 8 i⸗A 70er 48,5 nom, ter⸗Weizen lolo 1 D. 04/ C. Rother 
» ! ee e de Weizen per Januar 1 D. m C, per de RE eee er 


Ae 
Gummi- Waaren-Tahr ik Pgris. 


f von S. René 
Ki 5. 1 15 chm ai lolo 6,75. Kaffee Feinste Speelalltäten. 200l 1fr.Versandt p. 


gegeben. i 

Der zweite gn zeigt uns die Wohnung 
des Rechtsanwalts Cornelius und in derſelben 
Frau Leonie als einſchmeichelnde, beſtrickende 


Februar ord. W. H. Miele, Frankf cial-Preisliste 
Gattin, fie begegnet ihrem Mann in liebens⸗inzwiſchen nach der Wache des 8. Polizeireviers — ee 


8 * 
Nr. 7 12,52. Kaffee per April ord. Rio | in verschl, Couvertohne Firma g. Ein as. 5. 200 inBriefm, 


| 
| 
| 
| 


Offene Stellen. 


Männliche. 


2 — (—v—v— 
a 


Jeder findet ſofort Stellung. Fordere 
Stellen- ourier, Berlin- Westend. 


D. FD. Jesnann 1 


14, Neifſchlägerſtraße 14, 


Gesangbücher 


In meiner Sehriftgießerei iſt eine empfiehlt RE : 
Stelle für Dowlas, breit, in guter Waare .. Meter 30 Pfg. zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 
k » 1 Hemdentuch, kräftig, zu Bett⸗ und Leibwäſche Meter 37 Pfg. „ 
Bolih in Halofed 2,50 A Porst in Halbled 2,50 Ab, 

einen Lehrling do, ſchwere Qualitäten, ea Sticken, ” re in Ga 300 Al, De in . mit Golbprefi ung zu 3A, 
n 2 Cen seit, Weyägenbreite -  & a e ne e a a Te Bi 

. a . 

enforce, 3 Bezügenbreite | „Meter 215 Yfa⸗ * x golde 885 10 5.60 desgl. eleganteſte zu 4 —8 M, 


E Tüchtige Schneidergeſellen u 
auf * Woche, verlangt 


Dowlas und Leinewand, Lakenb reite, Meter 90 Pfg. desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 %. bis zu 15 . 


Kluge, Sohenzollerufkrahe 5, H. 3 Tr. (1 Laken 1 Mark 80 Pfg.) 4 % und 4,50 4, Militärgesangbücher 
— - 2 3 C BA, 6 AM 7 
Einen Schreiber Denen benden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch 1 M. 25 Pfg. Bere SE Surusbände in in Called und: Seberbäuden 


Saffian u. Kalbleder mit nenen 
Auflagen zu 8 , bis zu 15 , 


: Spruhbücher in reicher Au swahl. 
* 5 — Malern BB 154 Bibeln in großer Auswahl. 
FE Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


RER EEE ER EEE | Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangb icher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederberkäufer. Maſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


o. mit Beſa g AM. 30 Pfg. 
ie Muſter in Drell, Inlet und Bezügen (Bettbreite). 
Handtücher, Tiſehtücher und Servietten in den beſten 
Qualitäten zu bedeutend ermäßigten, feſten Preiſen. 


(Anfänger) ſucht 


Rechtsanwalt Petsch, 


Reifſchlägerſtr. 9, Eingang Schuhſtr. 
Schneidergeſelle, der flott Maſchinennähen kann, 
wird verlangt Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 


Sal für mein Papiergeſchäft einen 


Lehrling. 


1. 57 Sr Kirchplatz 4. 


I Schneidergeſelle a. W. verl. Breiteſtr. 7. H. I. II. 
I Schneidergeſelle auf Lagerarbeit (Woche) n 
Hohenzollernſtr. 65, H. v 


Zur — — —.— 1 Lehrling verlangt. 
hirmeisen, gr. Ritterſtr. 5. 


10 | 


ma 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


nur gute 5 Arbeit, 3 in größter Auswahl a ausnahmemeife billigen Fabrikpreen 
2 auch Theilzahlung geſtattet. ak 


Frauenſtr. 20, G. Cizelsky, Möbel-Fabrik und Reparatur- 
1 Treppe. Tiſchlermeiſter. Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. 


Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60. 
und Grabow, Langeſtraſſe 1. 


Der — in Echnelbergeſelle auf gute Sommer⸗ 
Paletots auf Woche, der nur gute Lagerarbeit gewöhnt 
iſt, wird verlangt bei 
Karl Wolter, gr. — — 18, v. 4 Tr. 


Man verlange überall 2 Er = | 50 
.CHOCOLÄT MENIER „ 


Chocolat Menier empfiehlt Theodo Pee, Breiteſtr. 160. 
und Grabow, Langeſtraſſe 1. 


Weibliche. 


E. Maſchinennähterin u. Handnähterin auf Jackets 
wird verlangt Albrechtſtraße 6, 4 Tr. 


Eine Sr Maſchinen⸗Nähterin verlangt 1: 
Grabow, Lindenſtr. 50a, H. 3 Tr. r. — = 
Ein ordentliches junges Mädchen verlangt = 
e eee, oa | Bommer Fahnenfabrik in Bonn. — 8 
Maschen u Ren verlangt Hoflieferanten Sr, Majestät des Kaisers und Königs. (9 5 S 
R. Elve, Schneidermeiſter, Fuhrſtr. 6 Königl., Grossherzogl,, Herzogl., Fürstl. Hoflieferanten. 1 — rn 
Suche für mein ) Zum 27. Januar. 2 7 
— 2 
Papiergefchä ift Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers. \ 2 E 
eine Fahnen und Flaggen von echtem Schiffsfl N 5 5 an 
2 tüchtige Verkäuferin und vorzügl. Qualität zu sehr niedrigen Nen, 2 8 EEE BEE 8 5 br Ze 17 
ageriſtin. Deutsche und preussische Adler- Fahnen 
Anmeldungen erbitte unter N. G. Kaser ringen und preussische Nationalfahnen, e bester, Wee 
wi N r aiser-Transparente, — Wappenschilder. — Lam en — Zr 
25 in der Expedition d. Blattes. Reehtzeitiges Eintreffen ... 
5 Hojennnhterinnen verlangt Reichhaltige Kataloge (Festausgabe für Kaisers Geburtstag) versenden 
Noſengarten 8, 3 Tr. wir gratis und franco, 


Tivoli-B 5 G1 hof. 2 
VOII⸗ rauere 0 rim 201. T 
air Pag de 


= ½10⸗Flaſchen Balriſch Tafelbier für M. 3,00, 
0 4% Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3, 00, 


ET 
Hand- und Maſchinennähterin auf Jackets wird ver: 
langt Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 
Wegen Erkrankung meines vorigen Mädchens ſuche 
per ſofort ein Mädchen für alle häuslichen 
Arbeiten. Frau Marie Klinkenberg, 
Gr. Laſtadie 68, 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterin a. Hoſen in u. außer 
dem Haufe werden verlangt Roſengarten 41—44, III 
Geübte Nähterinnen auf gute Weſten eine 
dauernde Beſchäftigung Friedrichſtr. 3, 4 Tr. 


Confeciiong-Arbeilerinnen 


auf Damenmäntel finden dauerde Beſchäftigung bei 
gutem Stücklohn. F. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. 


zur Eine Maſchi nennähterin und mehrere 


Handnähterinnen auf Stoffhoſen verlangt 
ä auf Hoſen verlangt Maivor 1 ge 


Johannisſtraße 5, Hof 1 Tr. 
Erbe er een Trehgen. eften und in einzelnen Blättern. 


7 ausmädchen, Mädchen für Alles erh. ſogl 
u. Aal die beſte Stelle. Fr. Gichefe. Schuh tr 6.5 ir a * AIK Asten E 
Köchin, 11 eee, . für⸗Aquarell⸗, Oel⸗, Porzellan-, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe, die gute 
ſaubere Bort⸗Weſten machen können, verlangt bei ſehr 


, preisgekrönt mit den - erſten Preiſen ug 


e ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate fenntliten Verkaufe I] I 
ſtellen zu haben. 2 [ Ib ea 10 80 Ih 
Beſtellun gen erbittet Otto Fleischer. 1j 1 


Käuflich überall in den erſten Geſchäften 5 erg 
General⸗Agentur: 


C. E. Lemcke, Stettin. 


Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quelisalz 
empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeftrafel. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


een Noſengarten 50, 3. Tr. Wandteller aus Blech- und Papiermachs für Oel⸗ und Aquarell⸗Malerei 
Serena n Quellsalz, 
Weibliche. Kae 
en Mal- = und Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. U reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
— 9 er Neuheiten in eleganten und einfachen Furaspapieren, e eee der en ee 2. . . Ber, 
un agenieiden, * auungs störungen u. 8. w. er 
Vermiethungen. Reinecke, Frauenſtr. 26. — ̃ ͤ ‚—̃7˙· ton 7 
Wohnungen. elwa 35 —40 Schachteln Pastillen. 


! Kur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
® verkleinerte Abbildung, 


Preis per Glas 2 Mark. 
= BHKäuflieh in Apotheken und Wineralwasserhandluenng 


Achtes Wiesbadener Kochbrunnen-Ouellsalz 


empfiehlt) Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 


. ——Ä—ꝓÿ7w?•ℳw m. 
5 Wohnung von 2 Stuben und Zubehör zu verm' 
— ore 
Stube, Kammer, Küche und Waſſerl. ſogl. od. ſpäter 
zu vermiethen. Näh. grüne Schanze 10,1 Tr. l. 
Breiteftr. 11 iſt Stube, Kammer u ice 2 veom| 
 Bonifenftr. 2 iſt eine Wohnung von Stube, Kammer 
und heller Küche zu vermiethen. Ban 
Ber Charlotfenſtr. 3 iſt eine Wohnung von 
wei Stuben zum 1. Jebr. u. 1 kl. uhnung f. 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und nst oste 
Speecialität: „Brautkleider“, Billigste Preise. 


—.— der Trance M. M. Catz, in Crefeld. 


Champagner 


Sammet und Seidenstoffe 


* 


3,50 Mk. ſofort oder ſpäter z. verm. Näh. 8 155 2 - ame. | 
Bergitr. 4 1. Stube, K., K. m. Will. 4. 1. Februar 3 — 4 Zeit gespart 
2 Wohn. a, 2 Stub, Küche, K., b. 1 Stube, 8 Marke Carte Blanche H. tour 4 Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 1 18 Für Geschäfte ae gesp 

und Süche zum Februar zu verm. Königsplatz 4, 1 arte d'or n unentbehrlich B Geld gespart 
4 Stuben und Kab inet 2 Tr. zum 1. April zu ver Frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Kacnapıie, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 1 —— 

miethen Wlhelmſtr. 17, 1 Tr. r. u Gerlieh, Spediteur, Sell ang bollwerk Nr. 1. Fr Bı 15 . Hunderttausende 

Kirchplatz A, 3 Tr. 0 h 2 W 2 di 8 If E = 158 e 0 x ) 9 N im Gebrauche 

Eine herrſchaftliche Freundliche Wohnung E mig 2 el ich - Del e. Briefordner Pt N GH 5 N 
von 3 Stuben, Cabinet, WaſſerCloſet x 8 re 

und Zubehör zum 1. April zu ver- Atomatiſche Haushaltfeite vn C. . Oehmig-Wewlich in Beih . 2 
1 (Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. Preisbuch kostenfrei 9 Nr 1: M 1.25 

m ethen. Beste und durch Giebt der Wäsche ge Ersparniss k 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. sparsamen Verbrauch einen angenehmen Zeit, Geld und 

2 billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 

Petrihofſtraße 53 Man mache mit dieser Seife einen Versuch 1 man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


find 2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofort 
Wer zum 1. April zu vermiethen. Verkauf zu Fabrikpreisen in Origir . von 6, 8 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 


Stettin bei: 


ohnungen von 2 Stuben und Küche ſofort 4 5 - 
Wer fpäter zu t bermiethen Bollwerk 37, 5 Tr. Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 2 f 19 0 f r d i n p n 
„e Bogisiauftrafe 51 am Cirfus it Stube, ] Gebr. Dittmer, C. E. Klebe, ('esebrechtstr. 11 b N dä | 
Kammer, Küche zum 1. Februar zu vermiethen. Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandman, Louisenstr. | 
NAH. im Hinterhauſe bei Karls. (Inh. K. ‚ b Fabel.) 4% Hel r 2 = 1 E x 
„Germanla-Drogerie ohenzollernstr. au ergs g 
Grabow, Neueſtr. 5b, 1 (R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. und Portieren, 
; Stuben, Kabinet, * und Zubehör fofort oder Alb. der Lene) Lindenstr. — — F 8 
ü en. Preis 19,5 ax Voss au „ str. 
päter zu si, L 158 Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl. Domstr. den Sh awl von Me. 3, 50 an, 
auch zu Geſchäſtsräu E. Seefeld.) Schultz & Dammast Nachf. „Reifschlägerstr. 
duisensir, 5 5 Fey ſpät — Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. (Erich Falk.) empfehl en 
* Carl Horn, Victoriaplatz. Louis Sternberg, Rossmarkt. 
U „a ZZ Wilhelm Käding, gr. Domstr, Franz Wartenberg, Bismar :kplatz, 
ne G. Kleinmichel, grüne Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie, F 
Louis Krüger, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breitestr. 
Stuben. Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
— ne a —— H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr, 
Eine leere Stube im Vorderh. an e. alleinftehende Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. u 1 u] 
Frau zu verm. Hohenzollernſtr. 68, 1 Tr. l. Paul Müller, Pictorispletz Inh. Brockmann.) ; 
Mo ck 2 6, 3 Treppen 8 Lindenstr. Ge 22 gt 1; B y eiteſtr aß e 36-37. 
7 o Piepenhagen, Falkenwalderstr. vorm, Ju 
iſt ei ei nen Reute t > In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


gerz u an ſtändig möblirtes Zimmer mit 
10 gumig em Schlaffabinet zum 1. Februar 
er ſ pater zu vermiethen. 


Vertreter: Walter Hoffmann, Stellin. 


. 


cht Kulmb. Nönchshol, 9 20 Fl. 12 


echt Kulmb. Monchebräu, Mitteik, 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


3 
3 
3 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 8 
echt Nürnberger Freih. v. Tucher, 20 3 
echt Pilsner. Burg. Bräuh., Pilener, 15 - 3 
ff. böhm. Bräu, Rostock Pilsner, 25 3 
ff, Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu 26 - 3 TEE TEN 
dunkles Exportbier, Moabit, 0 — 3 ch verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
Klosterbräu Moabit, 29 2, - 5 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 


Dem geehrten Publikum von Stettin und Umgegend 
diene hiermit zur gefl. Kenntniß, daß vom 15. d. M. ab vet 115 We n ee mein = 
altige Auswahl der neueften Mu ür Herren⸗Anzüge, 5 „ _ 
der Verkauf ſämmtlicher Waaren meines Geſchäfts zu mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, ſerſigranen n N . en. Billard. 8 
Chaiſen⸗ und Livree⸗T Tuchen 2c.2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 
S 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer ae Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 
ſtattfindet. Jeder Artikel iſt ſtreng“' reell und äußerſt billig 
berechnet und zur gefl. Orientirung der werthen Käufer mit 
der Auszeichnung deutlich verſehen. 


Berliner Löwe nbräu, Moabit. 

Stettiner Tafelbier, Bergoch loss, 36 

Münchner Gebräu, Bergschloss, i 

Kronenbräu-Elysıum, 30 

Rostock. Lagerb., Mahn &Ohlerich, f 

Doppel-Malzbier, 30 

echt Grätzerbier, g gan: altes, 

echt Berliner W eissbier, 

echt engl. Porter und Ale, 

fei Haus, Flaschen ohne Pfand, — 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


nuerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 5 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ae guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. - | 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem A. Sonntags- 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


empflehlt ſein großes Lager Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer RE 


aller 2 
Arten von Uhren guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 2c ꝛc. 


ce übe , Denno Schlewinsky Sn em 


Beamten und Militärs ge⸗ Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem en guten 
w ähre ˖ ch bei größ eren Geld⸗ Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Beträgen Natenzahlungen. im alten Rathhaus. 


Ein guter Papageibauer für 6 % zu verlaufen 
Heinrichſtraße 9, 1 Tr. rechts 


Hochfeinſten e 
Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 


Schmand-Kä; SC 8 Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 
1 gli A 
2 eee een, eee 1. Ammerbacher, Hübl ebot 


lugo Peschlow, 


4, Preiteſtr. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch an — 15 * guten ſchwarzen 


U 


Ea Pd. 80 Pfg. 
empfiehlt Otto Winkel Einem hochgeehrten Publikum Stettin's und Umgegend die er⸗ 
— Breiteſtr. 11 2 —gebene Anzeige, daß wir mit heutigem Tage — i 25 — 


HTP cie KUREN) 


Dr. med. J. Lustig, 
Prakt. Arzt. 


V. 
Wiesbaden, Taunusstrasse 4. 
Herr Dr. J. Lustig, prakt. Arzt hat sich durch ein- 


Stellin, Neuer Markt 3 


unſere auf das eleganteſte Aug dichtet 


Butter-Handluang 


und sachverstün e 
vollen Vertrauen aller 5 BEER kann 
rishofen, 18. September 1 


(gez.) Seh. Kneipp, Pfarrer, eröffnen. Wir offeriren zugleich: 
Prima IIlerkeinste süsse Sahnenhorstbutter per Pid. 1,30 12 
ischen Sehwaizerkäg Hochfeine süsse Genossenschaftsbutter, „ 12% 
Deutschen. Senn eizerkäse sowie frische Guts- und Hofbutter „ „ — 5 5 
R Allerfeinsten echten Emmenthaler Schweizerkäse per 
0 * 0 ö 4 2 . 0 05 
ug BREUER, iweite Qualität u 5 2 
Strickmaſchinen Romadour, das denkbar beste „Stück 30 „ Oeder, qui non servät, ||. | 
neueſter bewährteſter Konſtruktion offecire zu billigſte Hochfeinen echten Limburger 5 „ 50 5 I. UNDERBERG- A ALBRECHT |H 
Preiſen und ertheile gründlichen und fachgemäßen Sowie ſämmtliche Sorten Käſe in feinſter Qualität zu den billigſten Preiſen ia Mheinhorg am Ninderrhei., i KON 
usage Veſtes werbemittel Wir bitten nun die geehrten Herrſchaften, ſich durch einen Probe-Einkauf von der C———TTTTTTT1T—T—T—— ® a a Ne | 0 
für alleinſtehende Damen wirklich guten und reellen Qualität unſerer Waare zu überführen und empfehlen uns r ˙ ! Ä gaze 55500 
e ene leichte Abzahlunge Hochachtungsvoll und ergebenſt 1 — SER EEE BEER. 
Proſpekte 
Arnold Blaesing, Stettin, 8 amen⸗S uh⸗ 
eee, Bruhns & Woyke, Breslauer de 
a Haarfä irbe: u Butter-Gross-Handlungz, Berlin, Georgenkirchstr, 61. Hünerb einerſtraße Nr. 2. 
mittel, HB 9 1 g 7 Aeltestesirenomm rtes 
& Fl. halbe Fl. . 1,50 J. Kruse N Möbeltiſchlerei, f 8 am hieſigen Platze. 
färbt ort, et 8 Blond, Bram 6 Yu Größtes Lager. 
Swen, t alles bis jeht jezt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. N. Dauerhafte Arbeit. | 
Alein «dt u Haben bein Erfinder v. Kraus Empfehle 5 sw * ige 3 15 2 EEE 9 b Viligfte Preiſe. uk 
in waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſte 0 a N 
Sie Die Mlige Meariage en Graben und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. J. SE adiıh Be; 
angefttaße 1. Insbeſondere empfehle nußb. und mahag Büffets . 5 2 
an. Hüneerbeinrſtr. ©. 
eee „Käse, Elektriſche Läutewerke und ee! —— Ä— 
Prima Tilfiter Schmand-Käft, Hausieiegraphie 
KR Fr jerb aus um Nor 
en Otto Winkel, b 100 2 m 4 . obere Sie 33 
Breiteſtr. 11. . > O er Ze 
. Stargarder 5 “m. Domſir. 17 gr. Domſtr. 17.8 Birken-Allee 31. 
Seifen⸗ Niederlage 5 D 
CM. Iihrenbera), regen: N Soeunechen s ¶ ante. 1 


Bor“ Sifämarkt NS 9, ur Vunlität. 5 5 2 . g struktion. 
grüne u. gelbe Talgtomfeife 00 Pe 5 Pfd. 0 0 (450 Federn r Schv eıbfederv: N, Ausführliche Spezial Niederlage 


beſte ausgetr- Gut. 2 Fb. 0 Rt 1 IE 30 Pig. in —— ee Preisliste mit 
* 92505 „ 1 2 D di II 1— Abbildung en 
were Beta, RE * b —— — x 2 kostenfrei. 8 Chokoladen und guckerwaaren ur 
1 fämmtüce Wafartfel zu Fabnitireli . "_ Berlin — F. SOENNECKEN’« VERLAG. BONN. — Leipzig. rede 
en e eee eee Gebrüder Stollwerek, Cöln a. Nh. 


Caſſetten ,, Heyl & Meske, d werbe a. 
fachen. 2 en * G eri ch { 1 1 ch e 


Schwartz, 
Bau⸗ u. ver 


u Ausverkauf 


oll Leuschner, der J. Klempfner'ſchen 
Konkursmaſſe, 


2 Pferdedecken, = 
e Schulzenſtraße 18, beſtehend in 
decken gefüttert 130 X 140 em & 7,50 u Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger 
Herren- und Knaben- Garderobe. 
Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. A41,75—2,75 p. Meter. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Johannes Siebe. 


Garantirt reiner R Kornbranntwein. 


Gieurs erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗ Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger 2 7 ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


Wallensteiner (gu alte alter " gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohn 
Tafel-Aquavit ( horprehfifgirt fufelftei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 

Ich bitte alie Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe bochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig⸗ 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 

F. W. Asendorpf, 


große Wollweberſtraßßſe 40. 


Oskar Stein. N 


dicke zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. 


2 allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
rauchter Säcke, werden auch leihweiſe et 
Den Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


do olph Goldschmidt, 


u. Plan⸗Fabri ml 
Neue Rönigetirafe 1. Dllepben Nr. 325. 


. 
Dr 


